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Anlass der Ortsentwicklungsplanung

• Im Gemeindegebiet Piding sollen grundsätzliche Weichen für die
zukünftige Entwicklung der Gemeinde gestellt werden.

• Entscheidungen, z.B. für Gewerbeansiedlungen stehen aus.

• Es fehlt eine abgestimmte Gesamtplanung, bei der alle Belange
gleichermaßen berücksichtig werden.

• Durch die Planung soll die Richtung der Ortsentwicklung für die
nächsten ca. 20 Jahre bestimmt werden.



Vorgehensweise



Vorgehensweise



Vorgehensweise



Zusammensetzung des Fachforums



Arbeiten in Workshops

Leporello, Leitbild und OrtsentwicklungsplanungWorkshop V
Juli 2010

Leitbildentwurf
und Konzepte der Ortsentwicklungsplanung

Workshop IV
Juni 2010

Landwirtschaft, Gewerbe und Einzelhandel, VerkehrWorkshop III
April 2010

Salzburg Stadt und Region, Tourismus, Bevölkerung
und Wohnen

Workshop II
März 2010

Selbstverständnis und Identität von Piding
– Regionale Entwicklung und Perspektiven

Workshop I
Februar 2010
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Workshops I bis III



Workshop I-III
Impulsvorträge
Diskussion mit den Referenten
Erarbeiten von Zielen in Kleingruppen
Vorstellung und Diskussion der Ziele
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Ergebnisse Workshops I bis III:
Analyse & Leitbild



Bindungen im Bestand



Defizite und Konflikte



Qualitäten und Potentiale



Inhalte des Leitbildes

Die Gemeinde Piding will den Bezug zu Salzburg
insbesondere auf kommunalpolitischer,
gesellschaftlicher sowie touristischer Ebene
positiv entwickeln.

Leitsatz:

Nähe zu SalzburgThema:

Regionale Entwicklung Süd-Ost-Oberbayern)
(Frau Gloser, Regierung von Oberbayern)

EuRegio Salzburg – Berchtesgadener Land – Traunstein
(Herr Rubach, EuRegio)

Impulsreferate



Der Tourismus in der Gemeinde Piding soll
sich durch die Entwicklung neuer Konzepte
sowie die Stärkung bestehender Strukturen
weiterentwickeln.

Leitsatz:

TourismusThema:

Salzburg Stadt und Region sowie Hotelmasterplan Landkreis BGL
(Herr Dragomir, DRAGOMIR STADTPLANUNG)

Tourismus
(Herr Köhl, Berchtesgadener Land Tourismus)

Impulsreferate

Inhalte des Leitbildes



Ziel der Gemeinde Piding ist ein
kontrolliertes Wachstum der Bevölkerung,
ohne eine grundlegende Änderung bzw.
Erweiterung der bestehenden Infrastruktur.

Leitsatz:

Bevölkerung und WohnqualitätThema:

Bevölkerung und Wohnen
(Frau Spilsbury, DRAGOMIR STADTPLANUNG)

Impulsreferate

Inhalte des Leitbildes



Szenario
Bevölkerungswachstum

Auflockerungsbedarf: 4 ha

Neubedarf: 8 ha

Wachstum um 250
Wohneinheiten bis 2030

Flächenbedarf



Potentielle Flächen für
Wohngebiete: 31,9 ha

Flächenbedarf gem.
Leitbild: 12 ha

Potential
Wohnbauflächen



Die besondere Vielfalt der Landschaft in der
Gemeinde Piding soll erhalten, gepflegt und
nachhaltig entwickelt werden, um die
Bedeutung für die Biodiversität, die
Naherholung und den Tourismus zu stärken.

Leitsatz:

Erholung, Natur und LandschaftThema:

Natur und Landschaft
(Herr Böhmer, Landratsamt Berchtesgadener Land)

Impulsreferate

Inhalte des Leitbildes



Landschaftliche Vielfalt



Freizeit und Erholung



Die zahlreichen Gewässer sowie ihre
Überschwemmungsgebiete in der Gemeinde
Piding sind eine Chance und sollen zukünftig
als Gestaltungselement in das örtliche
Entwicklungskonzept mit einbezogen werden.

Leitsatz:

WasserThema:

Wasser
(Herr Prokoph, Wasserwirtschaftsamt Traunstein)

Impulsreferate

Inhalte des Leitbildes



Wasser als
Gestaltungselement



Die Land- und Forstwirtschaftlichen Flächen in
Piding sind prägende und strukturgebende
Elemente der Gemeinde und sollen weiterhin
erhalten und weiterentwickelt werden.

Leitsatz:

Land- und ForstwirtschaftThema:

Landwirtschaft
(Herr Kaiser, Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Traunstein)

Impulsreferate

Inhalte des Leitbildes



Die Gemeinde Piding will bestehende
Gewerbebetriebe erhalten und stärken,
Möglichkeiten für Neuansiedlungen eröffnen
sowie eine gesunde Durchmischung von
Wohnen und Nahversorgung sicherstellen.

Leitsatz:

Gewerbe und EinzelhandelThema:

Gewerbe und Einzelhandel
(Herr Dr. Birner, Wirtschaftsförderungsgesellschaft BGL)

Impulsreferate

Inhalte des Leitbildes



Potential für Gewerbeflächen
bei Bestandstrasse

Potentielle Flächen
für Gewerbegebiete:
21,3 ha



Potentielle Flächen
für Gewerbegebiete:
27,4 ha

Potential für Gewerbeflächen bei Nordumfahrung



Die Gemeinde Piding will ein ganzheitliches
Verkehrskonzept entwickeln, um den
Siedlungsbereich vor zu hohem
Verkehrsaufkommen zu schützen und die
innerörtliche sowie übergeordnete
Verkehrssituation optimieren.

Leitsatz:

VerkehrThema:

ÖPNV, Fuß- und Radwege, innerörtlicher Verkehr
(Frau Spilsbury, DRAGOMIR STADTPLANUNG)

Überörtlicher Verkehr
(Herr König, Staatliches Bauamt Traunstein)

Impulsreferate

Inhalte des Leitbildes



ÖPNV



Verkehrszählung



Die Gemeinde Piding strebt eine nachhaltige
Ortsentwicklung an und will mit geeigneten
Maßnahmen ihren Beitrag umfassend zum
kommunalen Klimaschutz sowie zur
Energieeinsparung beitragen.

Leitsatz:

NachhaltigkeitThema:

Inhalte des Leitbildes



Ziele aus dem Leitbild
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Workshop IV
Alternative Konzepte



Input DRAGOMIR STADTPLANUNG:
Alternative Entwürfe zur Ortsentwicklungsplanung

Variante Bestandstrasse
Erweiterung GE nach Westen,
Standort Sport Nordwest

Var. Bestandstrasse, Verlegung B20 + Ampeln
Entwicklung GE Nordost,
Standort Sport östl. B20

Var. Trog/Aicher, Verlegung B20 + Ampeln
Entwicklung GE Nordost entlang Bahnlinie,
Grüne Mitte, Sport Erweiterung Bestand

Variante Trog/Aicher
Erweiterung GE nach Westen,
Standort Sport Nordwest

Var. Högltunnel, Verlegung B20
Entwicklung GE Nordost entlang Bahnlinie,
Grüne Mitte, Sport östl. B20

Var. Nordumf. 1000m, Verlegung B20 + Ampeln
Entwicklung GE Nordost entlang Bahnlinie,
Grüne Mitte, Sport östl. B20

Var. Nordumfahrung 1000m, B20 mit Ampeln
Entwicklung GE westl.+östl. B20,
Standort Sport Nordwest

Variante Nordumfahrung 400m
Entwicklung GE westl.+östl. B20,
Standort Sport Nordwest



Workshop IV
Arbeiten im Plenum:
• Diskussion des Leitbildentwurfs

• Weiterentwicklung der
Konzeptentwürfe zur
Ortsentwicklungsplanung

Arbeiten in Kleingruppen:



Arbeiten in Kleingruppen
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Workshop V
Leitbild & Ortsentwicklungskonzept



Workshop V

Arbeiten im Plenum:
• Diskussion und abschließende Besprechung des Leitbildes

• Diskussion und abschließende Besprechung  des Konzeptes zur
Ortsentwicklungsplanung

• Diskussion des Leporellos
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Ergebnisse der
Ortsentwicklungsplanung



LEITBILD

Inhalte:

Leitthema:        „Vielfalt im Gleichgewicht“

• Nachhaltigkeit
• Nähe zu Salzburg
• Tourismus
• Bevölkerung und Wohnqualität
• Erholung, Natur und Landschaft
• Wasser
• Land- und Forstwirtschaft
• Gewerbe und Einzelhandel
• Verkehr



Leporello - Leitbild in Kurzfassung

Vielfalt im Gleichgewicht
Piding will die Chancen, die sich
aus seiner räumlichen Vielfalt und
Lage ergeben, im Gleichgewicht von
Wohnen, Arbeiten, Natur, Landwirtschaft,
Tourismus und Erholung aktiv und kontrolliert nutzen.
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Ortsentwicklungskonzept



Konzept Bestandstrasse (weiterentwickelt)



Konzept Nordumfahrung (weiterentwickelt)



Ortsentwicklungsplanung
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Fragen und Diskussion




